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Abstract

In this contribution, the taxon Triphaena chardinyi Boisduval, 1829 is transferred into the
genus Cryptocala Benjamin, 1921. The male and female genitalia of C. chardinyi (Boisduval,
1829) and C. acadiensis (Bethune, 1869) are pictured, the differences are described and some
comments on the history and the distribution are given. The larvae and the cremaster of pupae of

both species are described and larval differences tabulated. Larvae of the genus are preliminarily
compared with those of some species of Noctua (Linnaeus, 1758).

Material und Methoden

Cryptocala acadiensis

1 Männchen Canada, Ontario, Black Sturgeon Lake, 25. VII. 1965, leg. S. Bleszynski (Prep. 4006,
Behounek), coli. Zoologische Staatssammlung München.
1 Weibchen Canada, Ontario, Black Sturgeon Lake, 5. VIII. 1965, leg. S. Bleszynski (Prep. 4005,
Behounek) coli. Zoologische Staatssammlung München.
1 Männchen Canada, Quebec, Knowlton, ex ovo XII 1986, leg. H. Rietz (Prep. 3829, Behounek)
coli. Behounek.
5 Männchen und 2 Weibchen gleicher Fundort, 22.7.1986, leg. H. Rietz (Prep. 302 a, 302b, 303 a,

303b, 307 a, 307b, 307 c Rietz) coli. Rietz.

5 Larvae, Canada, Quebec, Knowlton, ex ovo 1986, leg. H. Rietz (Prep. Ahola), 4 coli. Ahola und
1 coli. Silvonen.

Cryptocala chardinyi

4 Männchen, 2 Weibchen Ostpreußen, Königsberg, ohne nähere Angaben (Prep. 1136,3914,4039,
Behounek) coli. Behounek
1 Weibchen Mongolei, Central aimak, SO von Somon Bajanzogt, 1 600 m, Nr. 751, 27. 7. 1966, leg.

Z. Kaszab, coli. Behounek.
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Abb. 1. AI C. acadiensis Canada, Ontario, A2 C. acadiensis Canada, Ontario, Bl C. chardinyi
Mongolei, Central aimak, B2 C. chardinyi Ostpreußen, Königsberg.

Abb. 2. A Raupe von C. acadiensis: 1. Dorsale Ansicht, 2. Seitenansicht, B Raupe von C. chardi-
nyi: 1. Dorsale Ansicht, 2, Seitenansicht.
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1 Männchen Mongolei, Bulgan aimak, Namnan Ul Gebirge, 23 km NW von Somon Chutag,
1150 m, Nr. 1137, 21.7. 1968, leg. Z. Kaszab (Prep. 4038, Behounek), coli. Behounek.
1 Männchen Mongolei, Central aimak, 11 km SO von Somon Bajanzogt, 1600-1700 m, Nr. 1153,

26.7. 1968, leg. Z. Kaszab, coli. Behounek.
2 Männchen Mongolei, Central aimak, Ulan Baator reg., Zaisan, 1500 m, 22.7.1984, leg.

K. Zerny, coli. Behounek.
1 Männchen und 1 Weibchen, Finnland, EH: Koski Hl, 10. 7. 1984, leg. H. Rietz (Prep. 308a, 308b
Rietz) coli. Rietz.

1 Männchen gleicher Fundort, 10.7. 1985, leg. L. Kohonen (Prep. 198 Rietz) coli. Rietz.

5 Larvae, Finnland, Süd-Häme (EH), Koski, ex ovo 1975, leg. M. Ahola (Prep. Ahola) 3 coli.

Ahola, 2 coli. Silvonen.

3 Larvae, Finnland, Süd-Häme (EH), Koski, ex ovo 1976, leg. K. Silvonen (Prp. Silvonen) coli.

Silvonen.
9 Larvae, Finnland, Süd-Häme (EH), Koski, ex ovo 1985, leg. M. Ahola (Prep. Ahola) coli. Ahola.

Die Zeichnungen der Genitale wurden nach Dauerpräparaten angefertigt. Orna-
mentik der Raupen wurde vom lebenden Material aufgeschrieben und fotografiert;

Labrum, Mandibel und Hypopharynx wurden nach Entfernung vom Kopf und KOH-
Behandlung über steigende Alkoholreihe in Glycerintropfen hergestellt und gezeich-

net; für Chaetotaxie wurden die wichtigsten Borstenabstände (150/Raupe) gemessen
und mit dem Computer ausgewertet. Nomenklatur der Setae folgt nach Hinton (1946)

wie bei Ahola (1986) ausgelegt. Terminologie der Ornamentik der Raupen ist nach
Beck (1960).

Beschreibung der Imagn

Beide Arten sind in der Zeichnungsanlage nahezu identisch. Bei acadiensis ist die

Grundfarbe der Vorderflügel rotbraun, bei chardinyi grünbraun bis grünlichschwarz

bei mongolischen Tieren. Beide Arten haben gelbe Hinterflügel mit breitem dunklem
Saum. Unterschiede der Genitalien in der Tabelle 1.

Tabelle 1: Unterschiede der Genitalien von acadiensis und chardinyi

chardinyi

Männliche Genitale:

Valve

Sacculus

Clavus

Harpe

Juxta

Vesica

acadiensis

Schlank, oberer Rand
deutlich geknickt

breit, oberer Rand
geschwungen

abgerundet

schwach sclerotisiert,

Basis breit, geschwungen

kurz, links und rechts

schräge Ränder, unten gerundet

mit zwei Reihen kleiner

Cornuti, davon eines in einem
schmalen Dornenfeld endend

breit, spitzer zulaufend,

oberer Rand nahezu gerade

schlank, oberer Rand fast

gerade

spitz

stark sclerotisiert,

Basis schmal, gerade

länglich, linker und rechter

Rand parallel, unten spitz zulaufend

eine Reihe kleiner Cornuti

und ein relativ großes

Dornenfeld

Weibliche Genitale:

Corpus bursae

Ductus bursae

Ostium bursae

Apophyse

Abstand von cervix

bursae zu ductus bursae

breit

schwach sclerotisiert

breit, unten ausgebaucht,
kräftige Sclerotisierung
unten spitz zulaufend

breit geschwungen

distal breit

kurz

schlank
schwach sclerotisiert

schlanker, unten nur sehr

wenig ausgebaucht, kräftige

Sclerotisierung unten flach endend

schmal, etwas gewölbt

distal schmäler

lang
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3a 3b

Abb. 3. Genitalien von C. acadiensis: a) männliches Genital, b) weibliches Genital.

4b

Abb. 4. Genitalien von C. chardinyi: a) männliches Genital, b) weibliches Genital.

Raupenbeschreibungen

Cryptocala acadiensis

Ornamentik: Kopf hellbraun mit braunen Coronalfrontalstreifen und schmalem,
braunen Supraocellarstreifen; Netzfelder hell gelblichbraun, Netzstruktur schwach,
braun, vorhanden nur zwischen PI und A3 auf zweiten Netzfeldergruppe (GR2), GR4
und GR5 fehlend; alle Borstenpunkte (außer SOI, S02, S03 und 03) mit schwarzen,
kleinen Höfen; Frons, Adfrons, Genae und Postgenae hell gelblichbraun, einfarbig.
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Nackenschild: Grundfarbe gelblichbraun, Dorsalzone am Nackenschildvorder-

rand dunkel graubraun; Dorsale weiß, schmal (Ve- VsDl -Dl), Subdorsale nur als hell

gelblichbraunen Fleck am Vorderrand erkennbar; Suturpunkte braun, Lateralsutur

strichförmig, dunkelgraubraun, Borstenpunkte schwarz.

.
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Abb. 5. Mundwerkzeuge der Raupe von C. acadiensis: a) Dorsale Ansicht vom Hypopharynx
mit Spinndüse, Labialpalpen und Stipularborsten, b) Labrum, c) Innenseite der linken Mandibel.

Analschild: Gelblichbraun; Dorsale hell gelblichgrauweiß, fleckenartig cephal

von Setae Dl, sonst fehlend, Subdorsale unklar, Suturpunkte gelblichbraun, Borsten-

punkte schwarz.
Rumpf (Thorax und Abdomen) mit breiten (V4-V5DI-DI), gelblichweißen bis hell

gelblichbraunen, cephal von Dl erweiterten Dorsalen und schmäleren (Ve— Vs

Dl -Dl) gelblichweißen Subdorsale, die beide durchgehend sind; keine helle Quer-

linie auf S8. Randlinien der Dorsale sehr schmal, kaum erkennbar; Subdorsale cephal

von D2-Höfe bis Segmentvorderrand mit dem von 2-3 dunkelbraunen L-Elementen
gebildeten Dorsalsaum. Dorsalzone braun mit hell gelblich-rötlichbraunen P-Ele-

menten und dunkelbraunen L-Elementen, die in 5-6 länglichen Reihen liegen. Die

Höfe Dl und D2 sind gleichgroß, schwärzlichbraun; HofMD 1 klein, hell gelblichweiß.

Subdorsalzone braun, heller als Dorsalzone; Höfe SD1 und LI gleichgroß, schwärz-

lichbraun. Epistigmatale fehlend; Stigmatale weißlich nur dorsal und ventral Ränder,

in der Mitte ist sie mit hell rötlichgraubraunen L-Elementen bedeckt. Dorsalsaum der

Stigmatale kaum erkennbar; Stigmen hell weißlichgrau, auf Dorsalrand der Stigma-

tale. Ventralregion der Raupe grau mit weißen P-Elementen und dunkelbraunen L-
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Elementen (nur in Pleuralzone); Höfe der Borsten dunkelbraun. Abdominalbeine hell

grau mit dunkelgrauer, schwach chitinisierter Manschette. Thorakalbeine hell gelb-

lichbraun.

Tabelle 2: Unterschiede der Raupen von Cryptocala. Abkürzungen (außer der Namen Setae):

GR1-5 = Netzfeldergruppen auf dem Kopf; SI — III = ThorakaLsegmente; Sl-8 = Abdominal-
segmente; ST1-8 = Stigmen verschiedener Segmente; M = Mittelwert; SD = Standard Devia-

tion; N = Anzahl.

Merkmale acadiensis

Ornamentik:
HöfederS01-3und()3 fehlend

Setae auf dem Kopf

Netzfeldergruppen am Kopf GR1 einfarbig, GR4- 5 fehlend

Frons

Adfrons

Vorderrand des Nacken-
schilds

Dorsale

Subdorsale

hell gelblichbraun, einfarbig

einfarbig gelblichbraun

dunkelgrau auf der Dorsalzone

schmal auf dem Nackenschild,
ccphalvonDl erweitert Sl-8,
unklar, fleckenartig S10 und
mehr gelblich

schmäler als Dorsale

Dorsalsaum der Subdorsale von 2-3 dunkelgrauen L-
Elementen gebildet

Dl undD2 Höfe Sl-8 gleichgroß

Hof LISI -6 wie Hof SD 1, gleichgroß

Dorsalsaum der Stigmatale schmal, kaum dunkler als

die Grundfarbe

Chaetotaxie: Proportionen
der Abstände zwischen
Setae

Pl-P2/AF2-Pl(Kopf)

Pl-Pl/Pl-P2(Kopf)

Seta PI / Höhe der Frons

Seta PI /PI -PI (Kopf)

V1-V1/SV1-SV2(S2)

Ll-St7/SDl-St7(S7)

L2-St7/SDl-St7(S7)

Schwankung 1.0-1.1,

M= 1.06,SD = 0.05,N = 4

Schwankung 2.44-2.64,
M = 2.54,SD = 0.08,N = 4

Schwankung 1.55- 1.67,

M= 1.62,SD = 0.06,N = 4

Schwankung 1.25-1.31,
M= 1.27,SD = 0.03,N = 4

Schwankung 1.56-2.04

M=1.86,SD = 0.21,N = 4

Schwankung 1.54- 1.72,

M= 1.63,SD = 0.08,N = 4

Schwankung 1.74- 1.94,

M= 1.84,SD = 0.010,N = 4

Schwankung 0.80-0.89
M = 0.84,SD = 0.04,N = 4

Schwankung 1.78-1 .94,

M= 1.87,SD = 0.07,N = 4

Stipularborsten kürzer
als Lp 1.

Chaetotaxie: Setae normalerweise entwickelt:
Sil— III und SD1 auf S9 stark reduziert, haarförmig
lang (Länge der Seta PI l,2-l,3xPl-Pl; l,6-l,7x
sehen Setae P1-P2 gleich wie AF2-P1 (P1-P2

Seta D2S8/ Seta D2S2

Seta D2S8/ Höhe St8

Mundwerkzeuge

chardinyi

vorhanden

Netzfelderung klar in GR 1

,

GR4- 5 fehlend

gelblichbraun, dunkler in der Mitte

AFI - 2 Höfe schwärzlich,

caudal davon dunkelbraun

nicht dunkler als der Schild

breit auch auf den Schilder,

gleichbreit Sl - 8, weiß

ebenso breit wie Dorsale

dunkelbraun, fleckenartig,

breiter als Subdorsale

D2 Höfe größer

sehrgroß(l/2Dl-Dl,S2)

cephal von Stigmen breit,

dunkelbraun, fleckenartig

Schwankung 0.74-0.88,

M = 0.82,SD = 0.05,N = 8

Schwankung 2.90-3.25,
M = 3.06,SD = 0.14,N = 8

Schwankung 1.40- 1.53,

M= 1.46,SD = 0.05,N = 8

Schwankung 1.05-1.18,
M= 1.11,SD = 0.05,N = 8

Schwankung 1. 11-1.56,

M= 1.37,SD = 0.15,N = 8

Schwankung 1.78-2.22,
M= 1.95,SD = 0.17,N = 8

Schwankung 2. 14-2.67,

M = 2.33,SD = 0.17,N = 8

Schwankung 0.65-0.77,
M = 0.72,SD = 0.04,N = 8

SchwankungO.79-0.94,
M = 0.88,SD = 0.05,N = 8

Stipularborsten länger

als Lpl.

SD2 und L2 auf SI, SD2 auf
Seta PI auf dem Kopf ziemlich
Höhe der Frons); Abstand zwi-
1,0-1,1 XAF2-P1); Pl-Pl ca.
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2,5xPl-P2. Auf Segment S2: Vl-Vl 1,6-2,0 x SV1-SV2; S7: Ll-St7
1,5-1,7 xSDl-St7 und L2-St7 1,7-1,9 x SD1-St7. Setae des Rumpfes relativ lang:

Seta D2 auf S8 1,8—1,9 x Höhe des Stigma S8; Borsten nur ein wenig cephal verlän-
gert: Länge der Seta D2 S8 0,8-0,9 x D2 S2.

Morphologie der MundWerkzeuge: Spinndüse ca. l,5mal länger als breit, ca.

l,5mal länger als Lpgl, Dorsalsaum der Mündung gefranst, Ventralsaum schwach
eingebuchtet. Lpgl 2,l-2,2mal länger als breit, 1,2 — l,4mal Lp2 und Lp2 etwa 2,5mal
Lpl. Stipularborsten kürzer als Lp 1. Lpl 1,3— l,5mal länger als Lpg2. Hypopharynx-
zahnleiste mit 8-10 Zähnen, dorsal davon kleine, breite Stacheln. Der distale Teil des
Hypopharynx mit langen Stacheln bedeckt, die Quermulde gut erkennbar. Innenzahn
der Mandibel schwach entwickelt, der zweite Dorsalzahn in mehrere kleine Zähne
aufgegliedert.

6 a

Abb. 6. Mundwerkzeuge der Raupe von C. chardinyi: a) Dorsale Ansicht vom Hypopharynx mit
Spinndüse, Labialpalpen und Stipularborsten, b) Labrum, c) Innenseite der linken Mandibel.
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Cryptocala chardinyi

Ornamentik: Kopf hellbraun mit braunen bis dunkelbraunen Coronalfrontal-

streifen und schmalen, braunen Supraocellarstreifen; Netztfeider hell gelblichbraun,

Netzstruktur braun, vorhanden in 1 — 3 Netzfeldergruppen (GR1 — 3), GR4 und GR5
fehlend; alle Borstenpunkte mit schwarzen Höfen (Höfe PI, P2, AI, A2, A3, LI und
S03 größer); Frons (dunkler in der Mitte), Adfrons (mit schwarzen AFI - 2 Höfen), Ge-
nae und Postgenae hell gelblichbraun.

Nackenschild: Grundfarbe braun, Dorsalzone mit dunkel graubraunen L-Ele-
menten; Dorsale weiß, breit (V4-V2DI-DI), Subdorsale weiß, breit (V5-V4DI-DI);
Suturpunkte dunkelbraun, Lateralsutur strichförmig, dunkelbraun, Borstenpunkte
schwarz mit schwarzen Höfen (außer XD2).
Analschild: Dorsale weiß, breit (V2DI—Dl) caudal schmäler, Subdorsale weiß,

breit
(
2/sDl — Dl); Dorsalzone braun mit hell braunen Suturpunkten; Subdorsalzone

heller, gelblichbraun; Borstenpunkte schwarz mit schwarzen Höfen.
Rumpf mit breiter (V4-V3DI-DI), weißer bis hell gelblichweißer Dorsale und

gleichbreiter (V4DI — Dl) weißen Subdorsale, beide sind durchgehend; keine helle

Querlinie auf S8. Randlinien der Dorsale dunkelbraun, schmal; Subdorsale cephal

von D2-Höfe bis Segmentvorderrand mit schwärzlichbraunen breitem (>Subdorsale)
Dorsalsaum. Dorsalzone braun mit hell gelblich-rötlichbraunen P-Elementen und
dunkelbraunen L-Elementen. Die Höfe Dl und D2 schwärzlichbraun, breit (0
Dl VeDl-Dl, 0D2 2

/7Dl-Dl, Hof D2 größer als Hof Dl); Hof MD1 klein, hell gelb-

lichweiß. Subdorsalzone braun, dorsale Zone heller als ventrale Zone; Höfe SD1 und
LI schwärzlichbraun, Hof SD1 wie Dl, Hof LI sehr groß (V2DI-DI). Epistigmatale

fehlend; Stigmatale rein weiß nur dorsal und ventral Ränder, in der Mitte ist sie mit
einigen braunen L-Elementen bedeckt. Dorsalsaum der Stigmatale dunkelbraun, ce-

phal von Stigmen breit, caudal von Ll-Höfe schmal; Stigmen hell weißlichgrau, in

braunen Dorsalrand der Stigmatale. Ventralregion der Raupe grau mit weißen P-Ele-
menten und dunkelbraunen L-Elementen (nur in Pleuralzone); Höfe der Borsten dun-
kelbraun. Abdominalbeine grau mit dunkelgrauer, schwach sclerotisierter Man-
schette. Thorakalbeine hell gelblichbraun.

Chaetotaxie: Setae normalerweise entwickelt: SD2 und L2 auf SI, SD2 auf

Sil— III und SD1 auf S9 stark reduziert, haarförmig. Seta PI auf dem Kopf kürzer
(Länge der Seta PI 1,0-1,2 xPl-Pl; 1,4-1,5 x Höhe der Frons); Abstand zwischen
SetaePl-P2 kürzer als AF2-P1(P1-P2 0,7-0, 9 x AF2-P1); Pl-Pl ca. 3,5 XP1-P2.
Auf Segment S2: Vl-Vl 1,1-1,6 x SV1-SV2; S7: Ll-St7 1,8-2,2 x SD1-St7 und
L2-St7 2,1-2,7 XSD1-St7. Setae des Rumpfes relativ kurz: Seta D2 auf S8
0,8-1,0 x Höhe des Stigma S8; Borsten cephal verlängert: Länge der Seta D2 S8
0,6-0,8 XD2S2.
Morphologie der MundWerkzeuge: Wie bei acadiensis. Stipularborsten jedoch

länger als Lpl, Hypopharynxzahnleiste mit 7-8 Zähnen und Labrum cephal schwä-
cher eingebuchtet.

73 7B

Abb. 7. Kremaster der Puppen von Cryptocala: a) acadiensis, b) chardinyi.
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Die Puppen

Die Puppen beider Arten sind sehr ähnlich. Sie haben am Kremaster zwei kräftige

Dornen, vier längere Borsten und zwei kurze Setae. Der Kremaster ist mit glatter Flä-

che bei acadiensis, aber transversal fein gerunzelt bei chardinyi.

Verbreitung

Cryptocala acadiensis

Nearktisch: Süd-Labrador, James Bay bis zum Pazifik, nach Süden bis Massachu-

setts, New York (in den Bergen) und Wisconsin. Flugzeit: Mitte Juli bis Mitte August.

Cryptocala chardinyi

Paläarktisch: Von Polen, Baltikum und Finnland östlich durch Sibirien bis zum Pa-

zifik, in Turkestan, Altai, Sajan, China und Mongolei. Flugzeit in Finnland (Mikkola

& Jalas, 1977): Anfang Juli bis Anfang August.

Diskussion

Raupen der beiden untersuchten Arten sind ziemlich nahe einander, obgleich es

auch klare Unterschiede gibt. Aufgrund der verschiedenartigen Dl und D2 Höfe, der

Tabelle 3: Unterscheidungsmerkmale der Larven von den Gattungen Cryptocala und Noctua

Ornamentik:

Gruppen der Netzfelderung
auf dem Kopf

Dorsale

Subdorsale und Dorsalsaum
der Linie

Höfe der Dl und D2
Borsten

Helle Querlinie caudal
D2aufS8

Cryptocola
acadiensis, chardinyi

nicht vollständig, es

fehlen Genalgruppen GR4
und GR5
breit (1/4-1/3D1-D1),
scharfrandig, durchgehend

Sudorsale breit, durchgehend
Dorsalsaum dunkelbraun,
breit cephal D2
schwärzlichbi aun, einfarbig

nicht erkennbar

Noctua
pronuba, interposita,

comes, fimbriata,
tirrenica, interjecta

vollständig, auch Genalgruppen
GR4 und GR5 erkennbar

fehlend oder wenn vorhanden
schmal (>1/8D1-D1)
oft fleckenartig

Nur pronuba und interposita

mit breiter Subdorsale und
dunkler Saumfleck

dorsal dunkelbraun, ventral

weißlich oder fehlend

vorhanden, fehlt bei interjecta

Chaetotaxie: Proportionen der Abstände zwischen Setae

SetaPl /Länge der Coronal- Schwankung 1.62-1.92,

naht (Kopf)

SDl-Ll/SDl-Stl(Sl)

SDl-Ll/SDl-St2(S2)

SDl-Ll/SDl-St8(S8)

Mundwerkzeuge

:

Mandibelinnenzahn

Ventrallappen der
Spinndüse

M= 1.77,SD = 0.10,N = 12

Schwankung 0.80- 1.00,

M = 0.90,SD = 0.06,N=12

Schwankung 1.19-1.63,

M= 1.36,SD = 0.13,N = 12

Schwankung 1.26-1.54,

M= 1.42,SD = 0.08,N=12

schwach entwickelt, keine
Zähne

schwach eingebuchtet

Schwankung 1.07-1.65,

M = 1.36,SD = 0.15,N = 34

Schwankung 1.00-1.75,

M= 1.33,SD = 0.16,N = 40

Schwankung 1.50-2.50,

M= 1.93, SD = 0.26, N = 40

Schwankung 1.56-2.70,

M = 2.04, SD = 0.26, N = 40

kräftig entwickelt, oft mit Zähne

in der Mitte tief eingebuchtet
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Breite und rein weißen Färbung der Primärlinien, der großen LI Höfe und der relativ

kurzen Setae kann man die Larve von C. chardinyi leicht bestimmen (Tabelle 2). Kre-

master der Puppen sind auch verschieden.

Im Vergleich mit einigen Larven der Gattung Noctua (Linnaeus, 1758), nämlich pro-

nuba (Linnaeus, 1758), interposita (Hübner, 1789), comes Hübner, 1813, fimbriata

(Schreber, 1759), tirrenica Biebinger, Speidel & Hanigk, 1983, janthina ([Denis & Schif-

fermüller], 1775) und interjecta Hübner, [1800-1803] fanden wir einige mögliche Gat-

tungsmerkmale (Tabelle 3). In erster Linie scheinen einige Differenzen in der Orna-

mentik und in Lage der Seta SD1 auf den Abdominalsegmenten sehr informativ zu

sein. Typisch für die Gattung Cryptocala ist z. B., daß die Netzfelderung des Kopfs

nicht vollständig ist, alle drei Primärlinien, Dorsale, Subdorsale und Stigmatale, breit

und durchgehend vom Nackenschild bis zum Analschild laufen, Höfe der Dorsalsetae

einfarbig sind und daß die helle Querlinie caudal von D2 setae auf Abdominalseg-

ment 8 ganz und gar fehlt. Alle untersuchten IVoctua-Raupen haben Netzfeldergrup-

pen GR4 und GR5 auf Genae, welche oft sehr dunkel ist; von den drei Primärlinien ist

die Dorsale immer sehr schmal bei iVoctua-Raupen, jedoch durchgehend vorhanden

bei interjecta und interposita; Höfe Dl und D2 sind Kontrasthöfe (dunkel/hell) außer

bei pronuba, die keine erkennbare Höfe hat; außer interjecta besitzen sie auch die

helle Querlinie caudal von D2 setae auf Abdominalsegment 8. Ornamental kommt die

Raupe von N. interjecta nahe an Cryptocala-Arten. Seta SD1 auf Abdomen steht bei

Cryptocala relativ näher an Seta LI als bei IVoctua-Larven, besonders klar auf S8. Im
Vergleich ist der Abstand SD1-L1 ca. zweimal länger als der Abstand SDl-Stigma bei

iVoctwa-Raupen, bei Cryptocala dagegen ca. l,5mal oder weniger. Diese Proportion

bei interjecta variiert 1,63-1,89. Seta PI auf dem Kopf auch ein bißchen länger bei

Cryptocala als bei Noctua.
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Zusammenfassung

Das Taxon Triphaena chardinyi Boisduval, 1829 wird aufgrund von larval- und ge-

nitalmorphologischen Untersuchungen in die Gattung Cryptocala Benjamin, 1921,

versetzt.

Die Gattung Cryptocala wurde von Benjamin 1921 aufgestellt, als Gattungstype

wurde das Taxon Agrotis gilvipennis Grote, 1874, eingesetzt. Letzteres ist ein neueres

Synonym zu Anarta acadiensis Bethune, 1869. Nach unseren Erkenntnissen ist die

Gattung Cryptocala holarktisch mit zwei Arten vertreten, nearktisch mit acadiensis

und paläarktisch mit chardinyi (Boisduval, 1829). Cryptocala chardinyi, comb. nov.

wird in den unterschiedlichsten Gattungen geführt, und zwar in der Gattung Tri-

phaena Ochsenheimer, 1816 (Kozhanchikov, 1928 und 1937; Corti, 1928), in der Gattung

Noctua Linnaeus, 1758 (Shelju/.hko, 1969;Chen, 1982) und in der Gattung Rhynchagro-

tis Smith, 1890 (Hampson, 1903; Warren, 1909; Corti & Draudt, 1934; Forster & Wohl-

fart, 1971; Kovacs & Varga, 1973). Bei Forbes (1954) wird acadiensis in der Gattung
Noctua geführt, er weist jedoch auf die Gattung Cryptocala hin.
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Freilandbeobachtungen zum agonistischen Verhalten des

Espenblattkäfers, Mclasoma tremulae (F.)

(Coleopt., Chrysomelidae)

Von Rudolf ZERNECKE

Abstract

The agonistic behaviour of male "red aspen leaf beetles", Melcisoma tremulae (F.), compeling
for females are described on thebasis of outdoor observations (over 200 h, 1985- 1988). Males re-

main in copula for many hours and guarding the female thereby. Interactions with other males

are mostly deeided by grabbing one leg of the Opponent with the mandibles and displacing him
from the female. In 25 of the 109 battles observed the intruder was able to take the female over.

Along with the varied physical clashes a number of chemical agents are applied about whose ef-

fects little is known.
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